Dienſtag den 16. Dezember ı 90 


rem 


Die Finanzhofftele hat auf aus druͤck⸗ 

lichen allerhoͤchſten Befehl Sr. k. k. 
apoſtoliſchen Majeſtaͤt ſaͤmmtlichen Laͤn⸗ 
wie auch den betreffenden 
Staatskaſſen aufgetragen, die Eigen⸗ 
thuͤmer der dem Zuſchuſſe unterliegen⸗ . 
welche 
ſich in ein oder der andern Abſicht bei! 
den Magiſtraten, Kreis aͤmtern! Lan⸗ 


derſtellen, 


den Kupferamtsobligazionen, 


desſtellen, oder Kaſſen anmelden, auf 


das ſchleunigſte zu befördern, und die 
von den baͤnderſtellen hierwegen der 


Hofſtene vorzulegende Eingaben ohne 
mindeſtem Verzug expediren zu laſſen, 


domit die betreffende Partheien, wel⸗ | 


che den vorſchriftwaͤſſgen Zuschuß uicht 


i abweichlich beharret, 


8 bur beſtimmten gelt ice u 
‚gegründete Urſache haben, ſich mit ei⸗ 


nem amtlichen Aufenthalte zu entſchul⸗ 
digen, indem bei dem durch das Po⸗ 
tent vom kten Juni l. J. feſtgeſetzten 
Dermin bis 15ten e 1801 un⸗ 
folglich keine 
Verlängerung BA geſtattet wer⸗ 
den wird. f 
Prag vom 1. Dehember. 
Der k. k. Prager Studienkonſeß hae 
Nachſtehendes bekannt machen laſſen: 
Unfere ſtudirende Jugend giebt taͤgß⸗ 
lich mehrere Beweiſe, daß die von ibe 
ren H. Profeſſoren ihr vorgetragene 
Lehre: den Ruhm der heilig beob⸗ 
W Buͤrgerpflichten jedem en⸗ 
o ar ‚ ns in . Herz 
0 ins 
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97 fey. 
Vaterlandsliebe, mit wel⸗ 
iger Vorfahren gegen die Schwe⸗ 
den 1648, und gegen die Bayern 
und Franzoſen 1741 die Waſſen er⸗ 
griffen haben, eilen dieſe braven Juͤng⸗ 
linge zur Vertheidigung des Vaterlan⸗ 
des herbei, und draͤngen ſich, von 
einem Gemeingeiſt beſeelt, zu unſerm 
k. Helden mit der ebrfurchts vollſten 
fie unter die boͤhmiſche Legion 
aufzunehmen. Sie machen bereits 
vier Kompagnien aus, welche Se. k. 
Hoheit zu hoͤchſt ihrem keibbataillon 
ernannt haben. 

Um dieſen patriotiſchen Eifer unſe⸗ 
rer ſtudirenden Jugend zu unterſtuͤtzen, 
haben bereits zur Vermehrung ihres 
Gehalts unſer allgeliebter Landeschef, 
Se. Exzellenz der Herr Oberſtburggraf 

Graf von Stampach monatlich Jo fl., 

unſer verehrungswuͤrdigſtee Herr Hof⸗ 
rath und Gubernialvizepräfident Graf 


von Wratislaw monatlich 25 fl. und 


Herr Adminiſtrator Preißler monatlich 
6 fl. unterzeichnet. Se. Exzellenz der 
Herr Graf F. A. K. N. haben 300 
fl. und die Mitglieder der Karlferdi⸗ 
nandiſchen Univerfität aus eigenem Anz 
triebe bereits 2000 fl. zuſammenge⸗ 
ſchoſſen, und dem k. Studienkonſeß 
übergeben, 

Zu eben rte patriotiſchen Zweck 
haben ſich drei vaterlaͤndiſche Virtuoſen 
vereinigt „ Haidens Oratorium: die 
Schoͤpfung den 30. November, das 
iſt Sonntags, im k. ſtaͤndiſchen Thea⸗ 
ter, welches Herr Quardaſont unent⸗ 
gal dazu überiaffen hat, ein! 
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Mit eben jener Fuͤr⸗ auf das vollſtaͤndigſte und noch nie fo 


ſtark beſetzten Orcheſter aufzuführen. 
Es find Frau Debechy, geborne Can⸗ 
nabich, Herr Strobach und Ramiſch. 
Die erſtere iſt die Gemahlin des Herrn 
Advokaten und Doktors der Rechten, 
die beiden letzteren ſind Zoͤglinge der 
Univerfieät, und alle drei haben ſich 
um dieſelbe ſchon in der Kantate ver⸗ 
dient gemacht, welche zum Beſten der 
in den Schlachten bei Teining, Schwar⸗ 
zenfeld, Amberg und Koͤrnach verwun⸗ 
deten Krieger im Jahre 1797 gegeben 
wurde. Sie wurden alle drei von 
dem k. k. Nath und Repräſentauten 

Herrn Ungar Sr. k. Hoheit vorgeſtellt, 
und Hoͤchſtdieſelben nahmen nicht allein 
ihren unterthaͤnigſten Antrag mit der 
ö Ihnen angebornen Milde auf, ſondern 
dankten auch in den gnaͤdigſten Aus⸗ 
druͤcken mit der Verſicherung, daß 
Hoͤchſtdieſelben bei dem Oratorſum mit 
innigſtem Vergnügen erſcheinen, und 
das Ihtige mit wahrer Se das 
zu beitragen werden, x 
Da nun dieſe drei dattiotiſchen Un⸗ 
ternehmer den k. k. Studienkonſeß er⸗ 
ſucht haben, . die Einnahme 
an der Kaſſa und die Verwendung der 
eingekolumenen Gelder für das Leib⸗ 
bataillon Se. k. Hoheit zu beſorgen, 
und da ſowohl der Herr Univerſitäts⸗ 
rektor und Praͤſes des k. k Studien⸗ 
konſeſſes als auch ſaͤmmtliche HH. Res 

N praͤſentanten ſchon zuvor ſich anhei⸗ 
ſchig gemacht haben, Beiträge zur 
b Vermehrung der Beſoldung der — der 
N Legion a einverieibten Studenten zu 


ſammeln, fo vr es ſich der k. k. 


Stun. 


— — ————— 


Studienkonſeß zur angenehmsten Pflicht, 
den hohen Adel und das berehrungs⸗ 
wuͤrdigſte Publikum zu dieſer vaterlaͤn⸗ 


diſchen Deierlichkeit einzuladen. 


Dieſes Oratorium wurde daher ge 
ſtern mit ungetheiltem Beifalle aufge⸗ 
fuͤhrt. Das Schau in ielhaue war voll, 
denn alles hatte ſich herbeigedraͤngt 
Haidens Meiſterwerk von ſo bekannten 
Meiſteru aufgefuͤhrt zu hoͤren. Vor 
demſeſben wurde der Feldgeſang der 
böhmiſchen Legion, und nach demſelben 
das Nazionallied der Böhmen; „Gott 


erhalt uns unſern König! “ mit ab: 


wechſelndem Aus rufe: Es lebe Kaiſer 


5 Franz! Es lebe der Erzherzog! abge⸗ 


verſchaſt. 


ſungen. Se. k Hoheit konnten wegen 
einer Ihnen zugeſtoſſenen Unpaͤßlichkeit 
nicht erſcheinen. : 

Aus Pilſen wird geſchrieben : Es iſt 
unglaublich mit welcher Vaterlandslie⸗ 
be die hieſigen Einwohner bei dem all⸗ 
hier errichteten Leglonsbataillvn zu 
Werke ſchreiten; taͤglich ſah man gan⸗ 
ze Haufen nicht nur unter Jubelge⸗ 
ſchrei, ſondern meiſtens mit Muſik be⸗ 
gleitet zu den Thoͤren vom Lande her⸗ 
einziehen; die Werbung, die hier mit 


tuͤrk'ſcher Mufif eroͤffnet worden, hat 


gleich die erſten Tage 35 Freiwillige 
Zur Aufmunterung trug das 
Legionslied, fo am 18ten in böhmiſcher 
Sprache auf dem Pe Theater abs 
geſungen wurde, nicht wenig bei. 


Der Zulauf in das Theater war ſo 


ſtark, daß man eine Menge Leute ab⸗ 
weiſen mußte. — Der Eifer iſt unge⸗ 


mein groß — Buͤrgersſoͤhne und Ve⸗ 
amte tilen herbei, bei dieſem = 


—— 
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gionsbataillon aufgenommen zu wer⸗ 
den. an 4 
Man kann jenen Eifer und jene 


0 Vaterlandsliebe, die die ſaͤmmtlichen 


Unterthauen der graͤflich v. Saumi⸗ 
ſchen, im leitmeritzer Kreiſe gelegenen 
Herrſchaft Hainſpach bei Gelegenheit 
der Kundmachung jenes von Sr. k. 
Hoheit dem Erzherzog Karl erlaffenen 
Landes vertheidigungsaufrufs an Tag 
geleget haben, nicht mit Stillſchweigen 
uͤbergehen. = 5 = 

Der 17te November war es, an 
welchem die Proklamazion den ſaͤmt⸗ 


lichen in der herrſchaftlichen Amtskanz⸗ . 


lei verſammelten Gemeindrichtern und 


Geſchwornen kund gemacht,, dann von 
dem dortherrſchaftlichen Amtmann Bere 


nard Petters buͤndigſt erkläret wurde. . 


Am folgenden Tag darauf ſah man 


. 


ſchon den in jeder Ruͤc ſicht thaͤtigen, 


und im Dienſteifer ſich immer aus⸗ 
zeichnenden Erb- und Lehnrichter der 


Schoͤnauer Gemeinde Johann Endler 


mit der zu dieſer Vertheidigungsle⸗ 
gion in ſeiner Gemeinde ſich freiwillig 


herbei gelaſſenen, hiezu geeigneten — 


| 


ſchoͤnen jungen und muthigen Mann⸗ 
ſchaft mit klingendem Spiele einher 
ziehen, um ſolche den obrigkeitlichen 


Grmeinden fo ſehr, daß die Vaͤter 
ihre Soͤhne den betreffenden Gemeinde 
richtern wetteifernd zufuͤhrten, um ſie 
dem Vaterlande und deſſen Vertheidi⸗ 
gung zu opfern. Dieſe in ſo kurzer 
Zeit vollzoͤhlig gewordene, und nach 
e den vorgeſchriebenen Maaße 


ſta⸗ 


Beamten vorzuſtellen. Dieſes ſo ruͤhm⸗ 
liche Beiſpiel wirkte anf die übrigen 


Mannſchaͤft iſt bereits am 24. v. M. 
nach vorber abgehaltenem Gottes dien⸗ 
8 ſte, unter Begleitung des herrſchaft⸗ 
lichen Herrn Amtmanns mit klingen⸗ 
dem Spiele und lautem Zurufen: Es 
lebe der allergnaͤdigſte Landesvater — 


Karl — es lebe die gnaͤdige Obrig⸗ 
miſchen Verſammlungs orte nach dem 
ihr angewieſenen Kreis verſammlungs⸗ 
platz Leitmeritz begleitet von den heiße⸗ 
lockend abgegangen. 
‘ ut ſchland. 
Die ſchwäbiſchen Stände 80975 uͤber 


die wegen der neuen monatlichen Kon⸗ 


kiſchen Kreiſe auferlrgt worden, in ei⸗ 
ner an den Gen. Moreau erlaſſenen 


Vorſtellung geſagt? „Wir koͤnnen es 
ihnen, Herr General, nicht mehr vers. 


hehlen, das Elend iſt in unſerm Lande 
zu einer Hoͤhe geſtiegen, welche Ver⸗ 
zweiflung hervorbringen muß: moͤgen 
Sie, Herr General! nach dieſer ſo 


wahren als niederſchlagenden Erklaͤ⸗ 


rung ſich unfere traurige Lage zu Her⸗ 


erlauben, von einem ruinirten und er⸗ 
EL ſchoͤpften Lande etwas zu fordern, 
5 was ihm zu leiſten phyſiſch un moͤgkich 

iſt. Wir wiſſen, daß ſich das Schick⸗ 

= ſal deſſelben in Ihren Händen befindet, 


allein wir find eben ſo ͤͤberztugt, daß 


ee 
; 


ſtabes in 84 Köpfen beſtehende rüftige | 


es lebe der hohe Anfuͤhrer Erzherzog iſt.“ 


keit von Hainſpach, als dem einhei⸗ 


ſten Segenswuͤnſchen ihrer Vaͤter froh⸗ 


triduzion von 4. Millionen 30000 
Fr. welche dem ſchwaͤbiſch⸗ und fraͤn⸗ 


zen nehmen! oder werden Ste ſich's 


es gegen Ihre edle Seele iſt, davon 


einen Mißbrauch zu machen, und daß 


es nicht in Ihrem Karakter liegt, ein 
Volk zu unterdruͤcken, und mit Bien 
zu treten, das, wie Sie ſehr wohl 
wiſſen, ſchon ſo lange das unſchuldi⸗ 
ge Opfer eines verheerenden Krieges 
Es ſcheinen aber alle Vorſtel⸗ 
lungen fruchtlos zu ſeyn, weil eine 
auf militaͤriſche Finanzgrundſaͤtze ges 
gruͤndete Regierung keine andere als 
Erhaltungs quellen dieſer Art zu kennen 


ſcheint. 


Im Mecklenburgiſchen iſt wegen der 
ſtarken Ausfuhr des Getreides nach 


England, der Preis deſſelben ſehr ge⸗ 


ſtiegen. An einigen Orten ſetzte ſich 
das Volk mit bewaffneter Hand gegen 
die weitere Ausfuhr. Zu Güfttom: 


waren die Unruhen ſo ernſtlich, daß, 
daß Militär ws das Volk feuern 
mußte, 


Augsburg vom 27. November. 


Vorgeſtern wurde auf Befehl des 
hieſigen Stadtkommandanten la Char 
pelle unter Trompetenſchall angekuͤn⸗ 
digt, daß alle hieſige Bürger, welche 


Generals und Offtziers von dem nach 


Muͤnchen abgegangenen Hauptquartier 


in ihren Haͤuſern bewirthet hätten, 
dieſe naͤmlichen Quartiere bis auf weis 


ter offen halten ſollten ) indem vielleicht 
der Feiede in kurzem zu Stande kom⸗ 


men duͤrfte. 
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Abertiſſemente. 


Nachricht 
von der k. k. weſtgaliziſchen bevollmaͤch⸗ 
tigten Efnrichtüngshofkommiſſton. 


Es wird hiemit Jedermann kund ge⸗ 
macht: daß am 3. Hornung 1801 nach⸗ 
ſtehende Eiſengeraͤthſchaften in Krakau 
werden lizitando veräußert wel den, 
als: eine Kette von 182 1 2 Zentner, 
ein Ambotz von 4 12 Zentner, ein 
Amboß von 1 % Zentner, dann uͤbli⸗ 
ge Kleinigkeiten eim Geiste von 3 
Zentner. a 1 N 
Die Kaufluſtigen mögen fich darnach 
hierwegen an das k. k. krakauer Kreis⸗ 
amt wenden. = 


Krakau am 24. Oktober 180d, 


Freiherr von Gallenfels, 


Gubernialſefretaͤr. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Andreas Nienski bekannt gemacht: daß 
der Herr Adalbert Bursfi am 9. Fe 


bruar 1708 im Dorfe Modrzew kon⸗ 
skie Kreiſes mit Tode abgegangen iſt. 


Dek Herr Nudreas Uienski mich da⸗ 
ber in Gemäß heit des 623 F. Ilten 
Thbeils des Geſegbuchs angewieſen, die 
Erbserklaͤrung auf die Adalbert Burski⸗ 


ſche Verlaſſenſchaft binnen einem Jahre 
und 6 Wochen an die hieſigen k. k. Land⸗ 
rechte einzureichen; weil hingegen kſein 


Stillſchweigen für eine Verzichtthunng 


angeſehen werden wurde. . 
librigens wird er Andreas Uieyski 
auch benachrichtet, daß ihm als einem 
Abweſenden der hierortige Advokat Herr 
Liebich, von Seiten dieſer k. k. Lande 
rechte als Vertreter beigegeben worden 
iſt. 5 . 5 
Krakau den 15. November 1800. 
Joſeph von Rikorowieß. 
Johann Morak. 
Reinheim. 


Aus dem Nathſchluße der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Elsner. 
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»Von Seiten ber k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wied allen, der 


nen zu wiffen daran gelegen, mittels 


gegenwartigen offentlichen Edikts bes 


kannt gemacht: daß die zur onkurs⸗ 


— —— oo 


maſſe des Leopold Kochanowski gehoͤri⸗ 


gen Guͤter, als das Staͤdchen kipsko im 
Schaͤtzungspreiſe pr. 125243 fl. rhn. 16 


kr. die Güter aber Daniſſow, Maru⸗ 
how und dluga Wola im Schaͤtzungs⸗ 
preiſe pr. 119542 fl. rhn. 53 / kr. , 
durch eine direntliche Verſteigerung an 
den Meiſtbietenden werden verkauft 
werden. 5 . 
Die Kaufluſtigen haben daher am 13. 
Jaͤner 1801 um 9 Uhr Vormittags bei 
dieſen k. k. Landrechten ih einzufinden, 
wo es allen frei fehen wird, die Ver⸗ 
kaufsbedingungen in e 
i iz... 


774 es 
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giſtratur vor der Re 1 
5 einzuſehen 


Krakau den 29. November 1800. 
a Joſeph von Dekore 
Joſeph von Kronenfels. 
. Roskoſchuy. 
Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer e in Weſtgalizien. 
J. Buubhewgkt Sternek. 


gie ku la re. 


»Von Seiten des k. radoiter Kreis⸗ 
amts wird hiemit allgemein kund ge⸗ 


macht, daß am 7ten Jäner kommen⸗ 
den Jahls, um 9 Uhr fruͤh in dem 
Wonchocker Kloſter durch den k. Kreis⸗ 
kommiſſär und den ſamſonower Kam⸗ 


meralpraͤfekt eine Lizitazion der Zale⸗ 
ſicker zu der wonchocker Abtei gehört. 
en Güter aus der, den wonchheker 
Abt Szaniawski betreffenden Kridal⸗ 
maſſe abgehalten, und ſonach gedachte 


Guter in eine dreijoͤhrige Pacht an den 


Meiftbietenden hindangegeben werden. 


Das diesfaͤllige praßum Fiſei bet aͤgt 
Ivrhn., und kann ein jeder 
Pachtluſſige bie obgedachte Güter bes. 


5000 fl 
treffende von ter hohen e 


feſtgelerte Bedisguiſſe des diesfalls zu 
ſchlieſſenden Pa‘ chtkontrakes 


} 


Der Bote Aue Wefgalizien, 


entweder 
bei dem bietortigen t; RI oder 


in dem Kloſter der wonchocker Eiſter⸗ 
ſtenſer vor der angehenden Lizitazion 


i einfehen, Re 


Jeder Pachtluſtige hat bei der Lizita⸗ 
zionskommiſſſon ein Vadium betragend 
den vierten Theil des Fiskalpreiſes im 

garen zu erlegen, welches ſonach dem 


Meiſtbietendrn, welcher dief e Pacht 
erhalt, nich erlegter baaren ober: fide⸗ 


juſſoriſchen Kauzion, wieder zuruͤckge⸗ 
geben werden ſoll. 
Radom den Io, Oktober 1800. 


Mandorf, 
Suberniakath und mo: 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 
‚und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu au haben: 

Deſterkeichiſcher Toleranz⸗ ? Bote, auf 

das Jahr ce mit Papier durch⸗ 
ſchoſſen, 33 k 

Derſelbe ſteif 5 39 kr. 
Schreib = Haus ⸗ und Wirthſchaftska⸗ 
lender auf das Fahr 1801, mit pa⸗ 
pier e 33 kr. 

Taſchenbuch fuͤr Damen auf das Jaht 
1801 herausgegeben oon Huber, La⸗ 
fontaine, Pfeſſel und andern, mit 
tupfern , fauber. ‚gebunden, 2 ff 
24 kr. 

oder 

neuer Kr akauerkalel nder auf das Jahr. 

1851 gebunden, 20 ke 


Taſchenbuch fuͤr das Jahr 1851 mit 8 


er Monatskupfer n ond. Band, 1 fl. 


8 Ebi 
Du elbe iu Atlas bauen, 2 fl. 48 
bee 
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Gebruc und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, kek Gubernial „Buch drütker, ’ 


